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Avr/kiches Aerkünbigungsölait
für tzk» Amtsbrzirk - »rl»ch.

Erscheint wScheutlich 1 —2 mal je nach
Bedarf .

Bezugspreis für Eiuzelbezug durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mt .

Anzeigenpreis : Die eniipallige Pfeile oder
deren Raum lb Ptg.

Druck nud Verlag von Adolf Dups
in Durlach . — »rernipreever Ni . 2«»4 .

« r. 43. Mittwoch , 8 . Juli 1914.
Den Ankauf rheinisch - belgischer Strrt-

sohlen betr.
Der Ankauf von Stutfohlen des kaltblütigen Schlages

in der Rheinpkovinz oder in Belgien wird in diesem
Zahle nach Maßgabe der unten abgedruckten Br -
stimmungen durch den Verband der unterbadischen
Pferdezuchtgenofsenichaiten bewirkt werden .

Die Anmeldungen der Bestellungen , welche nach
der Reihciüolge des Eingangs berücksichtigt werden ,
haben längstens bi» zum 26 . Juli 1914 bei dem Unter¬
zeichneten Bezirksamt zu erfolgen und müssen enthalten :

t Namen und Wohnort der Besteller ,
2 . Tag , an welchem die Bestellung erfolgt ,
:r . eine Angabe , welcher Art das bestellte Fohlen

sein soll und welchen Betrag dasselbe kosten darf
Bestellungen unter 1000 Mk können nicht mehr
berücksichtigt werden ,

4 . eine Erklärung , daß der Besteller mit den unten
abgedruckten Bestimmungen einverstanden und
ins ejondere die unter Zifsi r 7 , 6 , 9 und 10 der
selben ausgeführken Beipflichtungen durch Aus -
stellen eines N >Verses einzugehen bereit ist .

Durlach den 22 . Juni 1914.
Großherzvgliches Bezirksamt .

Bestimmungen ,
nach melchen im laufenden Jahve mit ftaat .
lichev Unterstützung kaltblütig « Stutfohlen

zum Snkanf und zur Vevteilnng gelangen .
1 .

Der Ankauf erfolgt durch den Verband unter¬
badischer Pfeidezuchtgenosscnschasten und unterliegt der
Kontrolle des technischen Beamten lür Pferdezucht -
augelegenheitcn im Großh . Ministerium des Innern .

Die angekauften Stutfohlen werden im Gesamten
zum Selbstkostenpreis zuzüglich der Transport - und
für das erste Jahr erwachsenden Vecsichern :,gekosten
abgegeben : doch richtet sich die Klassifizierung und
Bestimmung des AnschlagSpreiieS des einzelnen Tieres
nach dessen Qualität und Zuchtwcrt .

T , s Ankaufspreise für die Stutfohlen werde » 1000 Mk.
und darüber , die Transportkvstkn je »ach der Zahl der
bestellten Fohlen öo bis höchstens 70 Mk . beiragen .
Bestellungen unter 1600 Mk können nicht mehr be¬
rücksichtigt ivcrdes .

Die Preise verstehen sich loco Heidelberg , wo die
Fohlen seitens der Besteller oder deren Beauitrvgten
abznbülen sind . 'Die vom Besteller gewünschte Farbe
wird zwar beim Ankauf tunlichst berücksichtigt werden ,
doch ist der Besteller zur Abnahme des Fohlens auch
dann gehalten , wenn die Lieferung der gewünschten
Farbe nicht möglich war .

Falls nicht alle Bestellungen berücksichtigt werden
können , werden die ausfall » den Bestellet durch den

technischen Beamten des Großh . Ministeriums des
Inner » bezeichnet .

:!
Die Großh . Negierung trägt die Kosten des Ankaufs

der Stutsolpen in der Rheinprovinz oder in Belgien .
4 .

Die Großh Negierung bestreitet ferner vorschuß¬
weise den Ankaufspreis der Stutfohlen : ein Drittel
desselben ist sniens der Besteller oder der Uebernehmer
innerhalb >4 Tagen nach der Uedcriiahme des Stut -
sohlens , das zweite Drittel ein Jahr und das letzte
Drittel zwei Jahre nach der licbernahme an die Kasse
für Gewerbe , Landwirtschaft und Statistik zurückzu¬
zahlen . Für richnge Einhaltung der Zahlungstermine
siitv zahlungsfähige Bürgen und Selbstjchuldner zu
stellen .

ö.
Für tadellos gehaltene Stntsvhlen wird , wenn sie

der Prämiierungsivmmissivii bei Gelegenheit der Pra -
nliiciungstagsahrlen vorgesührr werden , je nach Be-
sund ein Kanspreisnachlag gewährt , welcher für rhei¬
nisch- belgische Stnisohlci , nn Jahr 19 lö 10 "/» , in ,
Jahr 1916 6 lind nach Vorstellung der Stute mit
einem zweiten Fohlen 4 des Uevernahmeprcises
der Stute betragen kann .

8.
Die Verteilung der Fohlen erfolgt in Heidelberg .

Ort und Stunde der Verleitung wird den Bestellern
von Stutfohlen durch de » Verband unter -
badisch erPfe rdez uch tgenosse n sch a s te » recht¬
zeitig bekannt gegeben . Falls die Besteller nicht selbst
zur Verteilung ericheinen , haben sie eine gecigneie
Persönlichkeit mit schriftlicher Vollmacht zu ihrer Ver¬
tretung bei der Verteilung bezw . Versteigerung zu ent¬
senden . Erscheint der Besteller weder selbst, noch läßt
er sich vertreten , so ist er verpflichtet , dnS ihm von
dem Vertreter des Ministeriums zugewiescne Fohlen
zu dem von jenem bestimmten Kaufpreis zu über¬
nehmen . „

Die Verteilung der Fohlen geschieht in der Weise,
daß die Aiikaufskonlmissio » unter Leitung des Ver -
bandspräsidente » und im Benehmen mit den Ob¬
männern den einzelnen Bestellern die Fohlen zuteilt .
Im Falle ein Besteller sich wcigcrt . das ihm zug teilte
Fohlen zu übernehmen , so enischeidct der Verbands -
präsidenl . der technische Beamte für Pferdezuchtan -
gehgenheit im Großh . Ministerium des Innern bezw .
deren Veitr . ter und ei » vom Verband zu bezeichnen¬
der Obmann , ob die Weigerung begründet ist und dem
Begehren stattgegeben werden kann . Diesem Schieds¬
spruch hat sich der Besteller zu unterwerfen .

Geht aus diese Weise ein Fohlen nicht ab , so wird
es sofort oder später meistbietend versteigert , wozu
auch Nichtbesteller zugelassen werden . Der Mehr - oder
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Mindererlös wird dann aus die übrigen Fohlen re¬
partiert . Sollte der Verband nickt in der Lage sein,die Verteilung vorzunehmen , so erfolgt dieselbe durchden technischen Beamten im Wege der Versteigerung .

8.
Die etwaige Versteigerung findet in salzender Weise

statt :
1 . Das erstmalige Ausgebot erfolgt zum Anschlags¬

preise des betreffenden Fohlens .
2. Der etwaige in einer Klasse sich ergebende Mehr -

erlös wird nach Maßgabe der Steigerungspreisean die Steigerer zurückvergütet , einen etwaigenWindei erlös haben dies lben nach d . m gleichen
Maßstate zu ersetzen.

3. Jeder Besteller tst verpflichtet , sich an der Ver¬
steigerung maßgeblich seiner Bestellung zu be-
teiligen .

4 . Die beiden letzten Tiere werden den durch die
Versteigerung noch nicht versorgten Bestellern
durch das Los zugewiesen .

b Werden die Fohlen im Versteigerungswege nicht
sämtlich abgejctzt , so sind die übrig gebliebenen
nach Maßgabe der Bestellungen von denjenigen
Bestellern zu übernehmen , die bei der Versteige¬
rung Fohlen entweder nicht oder nicht in der be-
stellten Zahl erworben haben . Die Zuteilung ge¬
schieht in diesem Falle durch das Los und gilt
als Kaufpreis der Änschlagspreis des betreffenden
Fohllens .

9
Der Uebernehmer des Stutfohlens hat sich zu ver¬

pflichten ( Revers ) :
1 . das Fohlen kräftig zu nähren und gut auszu¬

züchten i
2 . dasselbe nicht , ehe es 2 ' /s Jahre alt geworden

ist , zu beschlagen oder zur Arbeit zu verwenden :
3 . dasselbe spätestens im Alter von 4 Jahren zur

Paarung einem mit Staatsunterstützung gehal -
icnen Hengst gleicher Znchtrichtung zuzusnhrcn
und dasselbe b :s zum Eintritt der Zuchtuntaug¬
lichkeit zur Zucht zu verwenden ;

4 . das Fohlen bezw . die Stute nur a » badische
Züchter , welche die hier angeführten Verpflicht¬
ungen übernehmen und auch dann nur mit Ge¬
nehmigung des Gr . Min steriums des Innern zu
veräußern ;

!>. das Fohlen bezw . d e Stute in denjenigen Be-
zirkeu , in denen keine Srutbüctnr von Pserde -
zuchtgcnossenschaften geführt werden , in das Be-
zirkszuchtregijier eintragen zu lassen und vom
Absolffeu , von einer Veräußerung oder von einem
Todesfall des Fohlens benv . der Stute dem Gr .
Bezirkstierarzt zwecks Eintrags in das betr . Re¬
gister Anzeige zu erstatten ;

6 . das Fohlen bezw die Stute alljährlich bis zum
Eintritt der Zuchtuntauglichkeit der staatlichen
Prämiierungslvmmijsivn vvrzusühren .

10
Das Ministerium des Jun .rn versichert die Fohlen

für die Zeit eines Jahr >s vom Tage der Ueber -
nahme vonsciten des Bestellers ab geiechner bei der
badischen Pferd . versicherungsansta t und übernimmt
wählend dieser Zeit d e Verpflichtungen des Ver¬
sicherungsnehmers der Anstalt gegenüber .

Die Kosten der Versicherung ^Prämie ) werden dem
Kaufpreis (Uebernahmepreis ) des Fohlens zugeschlagen .
Für den Verlust eines versiche . t, » Fohle , s wird
vergütet :

o. wenn dasiebe verendet ist , 80 ° o der Versiche¬
rungssumme ;

b. wenn es wegen gänzlicher Unbrauchbarkeit oder

infolge eines e , littenen Unfalls mit Genehmigungder Pferdeversicheruilgsanstalt getötet wird und
die Tötung erfolgt ist , 70 der Versicherungs¬
summe ;

e . wenn es durch Krankheit oder Unfälle zu der
gegenwärtigen oder in Aussicht genommenen
Verwendung dauernd unbrauchbar wird , 70
der Versicherungssumme

Der Erlös aus dem Pf . rde im Falle einer
Entschädigung nach b und e fällt der Anstalt zu .
Im übrigen gelten die Versicherunngsbedingungen
der Badischen Pserdeversicherungsanstalt .

Die vorvezeichnete Entschädigung wrrd von der
Pserdeversicherungsanstalt an die Kasse für Ge¬
werbe , Landwirtschaft und Statistik ausbezahlt
und von letzterer zunächst zur Deckung der noch
ausstehenden Kaufpreisraien verwendet , wodurch
die Schuld des Uevernehmers an die Kasse für
Gewerbe , Landwirtschaft und Statistik sich um
den Betrag der gewährten Entschädigung vei -
mindert . Uebersteigt die Entschädigung die Rest¬
schuld . so wird der Mehrertrag dem betreffenden
Züchter durch die Kasse für Gewerbe , Landwut -
schast und Statistik bar ausbezahlt . Für nach
Ablauf dieses einen Versichei ungsjahres eintretende
Schadensfälle kommt da » Ministerium des Innern
in keiner Weise mehr auf und werden deshalb
die bekiessenden Fohlenbcsitzer in ihrem eigenen
Inte , esse darauf aufm rlsain gemacht , die Ver -
sicheiung noch vor deren Ablauf bei der badischen
Pserdeversicherungsanstalt zu erneuern .

Der Uebernehmer bezw . Besitzer des Fohlens ist
nach den Bestimmungen der badischen Pferdeversiche¬
rungsanstalt für die Zeit , während welcher das Fohlen ,bei der Anstalt versichert ist, ferner verpflichtet :

1 . dem Fohlen sorgfältige und gute Behandlung zu¬
teil werden zu lassen ;

2 . von jedem Krankheitsfall oder jeder Verletzung
tes Fohlens sofort bei dem wahrnehmbaren Ein¬
tritt der Erkiankung oder Verletzung den Gr .
Bezirkstierarzt oder einen andern approbierten
Tierarzt zur Behandlung herbeizurufcn und das
Pferd nach dessen Anordnungen ausgiebig und
aus eigene Kosten behandeln zu lassen ;3 . von dem Verenden oder Verunglücken des Fohlens
spätestens inii rhalb 24 Stunden dem Gr . Beznls
tierarzt Anz ige zu erstatten , welch letzterer dien-
Anzeige aus dem kürzesten Wege dein Gr . Mini¬
ste iiim des I nern übermittelt

Bis zum Eintreffen des Bezirksiierarztcs , wel 1 er
je nach Lage des Falles nach eigenem Ermessen' eice Sektion vornimmt , muß der Kadaver ei es
vei endeten Fohlens unverändert bleiben . Die
Kosten der Sektion fallen dem Besitzer zue Last ;4 . das Fohlen dem Bezirkstierarzt ans dessen Ver¬
langen zu jeder Z it vorzuführen .

11 .
Wenn die Pserdeversicherun isanstalt die Zahlnn rder Versicherungssumme wegen eignen Verichnldens

des Fohleiibcsitzcrs infolge Richters !', snng der unter
Ziffer 10 geUann en Vcrvflichiungen verweigert , wird
ein Kaufpr eisnnchlaß vom Ministerium des Innern
gicht gewährt

Im Falle ferner die im vorstehenden unter Ziffer 9
und 10 aufqcsührtin Verpflichtungen von dem je¬
weilige » Besitzer des Fohllns bezw der Stute nicht
eingehalr -m werbe, , kann derselbe anß r zur ganzenoder te lw . iscn Rückzahlung der erhaltenen Küwpreis -
nachlässe und etwaigen Staatspcämien zur Ent¬
richtung einer Konventionalstrafe bis zu 80 Mt . an¬
gehalten werden .


	[Seite 812]
	[Seite 813]

